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Liebe Gollingerinnen, liebe Gollinger!
Es steht ausser Frage, dass das un-

gewöhnliche Zeiten sind. Zeiten, 
in denen jeder aufgerufen ist, auf 

sich und seine Mitmenschen zu achten. 
Dennoch sollte man immer auch die 
Vernunft und den Verstand walten las-
sen und nicht in Panik verfallen.

Nun da die Zeit nicht still steht, hier 
ein kurzer Überblick über die Gescheh-
nisse in der Gemeindepolitik und in der 
Fraktion/Partei der SPÖ Golling. Seit 
unserer letzten Zeitung hat sich einiges 
getan in Golling. Das neue Senioren-
heim - Hoamat Achfeld - wurde fertig-
gestellt und bezogen. Die Sanierung 
der Salzachbrücke wurde in Angriff 
genommen, und ist fertiggetstellt. Das 
Baulandsicherungsmodell Bernhofer 
ist nun endlich zum Abschluss gekom-
men, und es wird in naher Zukunft 

wieder ein paar halbwegs leistbare Bau-
gründe für junge Familien in Golling 
geben. Im Bereich alten Seniorenheim 
werden zurzeit Räume fur unseren Kin-
dergarten adaptiert. 

Die SPÖ Gollling durfte ein neues 
Mitglied in der Fraktion der Gemein-
devertretung angeloben. Mit Frau 
Magistra Jochinger Kerstin haben wir 
eine engagierte, überparteiliche Frau 
gewonnen , die ganz sicher die Arbeit 
in der Gemeindepolitik auf ein neues 
Niveau bringen wird. 

In der SPÖ Parteiebene hat sich auch 
etwas getan. Wir haben uns nun bewusst 
dazu entschieden, die Partei und die Ge-
meindevertretungsfraktion der SPÖ Gol-
ling in der Führungsebene zu trennen. 
Da ich bis vor kurzem alle Positionen be-
kleidete, also Parteiobmann, Fraktions-

vorsitzender und erster Gemeinderat der 
SPÖ, bin ich nun sehr erleichtert, dass 
mir von Herrn Martin Dietrich, in seiner 
Funktion als einstimmig gewählter neu-
er Parteiobmann, Arbeit abgenommen 
wird. Wir können uns aufgrund dieser 
Trennung breiter aufstellen und werden 
dadurch noch bessere soziale Politik für 
unser schönes Golling und für alle Gol-
lingerInnen zu leisten imstande sein. Ich 
hoffe, damit sind nun die Gerüchte und 
Unklarheiten zerstreut. Ich höre nicht 
auf und hatte das auch nie vor. Wir haben 
uns lediglich erneuert. Ich bleibe Frakti-
onsvorsitzender und erster Gemeinderat 
der SPÖ und konzentriere mich auf die 
Gemeindepolitik. Die Geschicke der Par-
tei leitet nun Martin Dietrich.

Gemeinderat Bader Thomas

Zugestellt durch österreichische Post AG
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Unser neuer Ortparteivorsitzender 
stellt sich vor! 
Liebe Gollingerinnen und 
Gollinger!
Mein erster Zeitungsbericht 
als Parteivorsitzender der 
SPÖ Golling. Wie fängt man 
da am besten an? Eine kurze 
Vorstellung ist wahrschein-
lich keine schlechte Idee. 
Alle werden mich ja wohl 
nicht kennen. Mein Name 
ist Martin Dietrich, ich bin 
47 Jahre alt, ledig und arbeite 
beim Magistrat in Salzburg, 
gehe gerne mit meinem 
Dackel Attila spazieren und 
bin – mit einer längeren Un-
terbrechung – seit 1999 Ge-
meindevertreter in unserem 
schönen Golling.

Am 22. November des 
letzten Jahres wurde ich bei 
unserer Jahreshauptver-
sammlung zum Obmann der 
SPÖ Golling gewählt. Es hat 
sich in den letzten Jahren 
einfach gezeigt, dass eine 
Trennung des Fraktionsvor-
sitzes und des Parteivorsit-
zes klare organisatorische 
Vorteile mit sich bringen 
würde. So habe ich dieses 
Amt und die damit verbun-
dene Verantwortung gerne 
übernommen. Vor dieser 
soll man sich ja bekanntlich 
nicht drücken.

Meine Antrittsrede war 
unter das Motto „Ein Herz 
für ganz Golling“ gestellt. 
Ganz einfach, weil mir ganz 
Golling, seine Entwicklung 
und seine Zukunft, vor al-
lem aber seine Bevölkerung 
am Herzen liegen. So hat das 
Engagement für die Gemein-
schaft in meinem bisherigen 

Leben schon immer eine gro-
ße Rolle gespielt. Wer mich 
kennt, wird bestätigen, dass 
das persönliche Gespräch 
mit euch und das Eingehen 
auf eure Anliegen für mich 
in der Gemeindepolitik an 
vorderster Stelle stehen. Ich 
freue mich über jede E-Mail, 
jeden Anruf oder jede Nach-
richte über unsere Facebook-
Seite, auf der wir laufend 
über Aktuelles in und um 
Golling berichten.

Natürlich war es bisher 
schon nicht leicht, als Oppo-
sition mit eigenen Themen 
und Wünschen aus der Be-
völkerung, auch wenn diese 
richtig und sinnvoll waren, 
gegen die „Absolute“ der ÖVP 
durchzudringen. Man hatte 
aber zumindest das Gefühl, 
für seine Arbeit respektiert 
zu werden. Bei der Wahl im 

Frühjahr 2019 konnten wir 
erheblich an Stimmen und 
ein zusätzliches Mandat 
gewinnen. Seither hat sich 
jedoch in der neuen ÖVP 
Führung die Ansicht durch-
gesetzt, weniger Rücksicht 
auf andere Meinungen neh-
men zu wollen. So werden 
Sitzungen und Diskussionen 
oft als lästig empfunden, In-
formationen nur spärlich 
und unwillig weitergege-
ben, Projekte wenn irgend 
möglich nur im engsten 
Parteikreis besprochen und 
laufend Parteiarbeit mit Ge-
meindearbeit verwechselt. 
Das fällt nicht nur uns auf!

Dennoch – und dafür 
stehe ich persönlich ein – 
werden wir auch weiterhin 
stets einen konstruktiven 
Weg im Interesse unserer 
Bevölkerung und unseres 

Ortes einschlagen. Damit – 
um Missverständnissen vor-
zubeugen – ist nicht ständi-
ges „Jasagen und Abnicken“ 
gemeint, vielmehr effektive 
Kontrolle, das Aufzeigen von 
Alternativen und die Infor-
mation und die Einbindung 
der Bevölkerung.

Euer Martin Dietrich

Bezirksvorsitzender LAbg. Mag. Roland Meisl, Obmann Martin Dietrich, GR Thomas Bader
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Areal und Objekt altes  
Seniorenwohnheim

Auf diesen Punkt muss ge-
nauer eingegangen werden. 
Die Fraktion der SPÖ hat 
sich in der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung vor 
der Sommerpause gegen den 
Verkauf des Areals des alten 
Seniorenwohnhaues an die 
Salzburg Wohnbau unter den 
vorliegenden Vertragsbedin-
gungen entschieden. Das 
möchte ich kurz erklären.

Dass mit der Salzburg 
Wohnbau im Zuge der Ver-
tragsverhandlungen für den 
Neubau des Seniorenwohn-
hauses ein Vorvertrag über 
den Verkauf des alten Areals 
abgeschlossen wurde, war 
uns schon damals ein Dorn 
im Auge. Dass dieser Vertrag 

dann zwar inhaltlich abge-
ändert wurde, aber für uns 
wesentliche Punkte nicht 
in den Kaufvertrag aufge-
nommen wurden, war unser 
nächstes Problem. Denn es 
wurde verabsäumt, die Salz-
burg Wohnbau inhaltlich an 
ein Projekt oder an sonstige 
Vorgaben im Interesse unse-
res Ortes zu binden. 

Der Verkauf wurde 
durchgedrückt und unserer 
Ansicht nach zu schnell ab-
geschlossen. Denn es wurde 
nicht einmal festgelegt, wel-
che Wohnanlage überhaupt 
gebaut werden soll. So steht 
es der Salzburg Wohnbau 
frei, ein Objekt mit teuren 
Eigentumswohnungen zu 

errichten und damit gut zu 
verdienen. Nur an Mietwoh-
nungen – bis auf ein paar 
Mietkaufwohnungen – wird 
offensichtlich nicht gedacht. 
So sagt der Bauträger, dass 
nach Bedarf gebaut werden 
wird. Solange jedoch ein Wo-
hungsmix nicht vertraglich 
geregelt ist, hat „Bauen nach 
Bedarf“ keinerlei Bedeutung. 
Denn wie heißt es so schön: 
Was interessiert mich mein 
Geschwätz von gestern.  

Die SPÖ hat „lediglich“ 
gefordert, dass hier eine 
gute Mischung aus leistba-
ren Miet- und Eigentums-
wohnungen entsteht, die für 
junge BürgerInnen und jun-
ge Familien auch erschwing-

lich sind. Mit unserer For-
derung, dies im Vertrag zu 
berücksichtigen, hatten wir 
leider keinen Erfolg. Ich 
hoffe, dass meine Befürch-
tungen nicht wahr werden, 
und diese Wohnungen nicht 
letztlich für Investoren ge-
baut werden, die den Wohn-
raum nach dem Kauf teuer 
vermieten. Nur eines kann 
ich in diesem Zusammen-
hang versichern. Wir von 
der SPÖ Golling werden auf 
die weitere Entwicklung ein 
Auge haben und uns weiter-
hin für leistbares Wohnen in 
unserem Ort einsetzen.

Gemeinderat
Bader Thomas



Ferienprogramm  
„AchfeldKids“ 2020
Endlich waren sie da, die lan-
gersehnten Sommerferien! 
Trotz der vergangenen, tur-
bulenten Zeit mit Covid 19, 
bei der der Schul- als auch 
Kindergartenalltag komplett 
auf den Kopf gestellt wur-
de, und seit dem Lockdown 
nichts mehr so ist, wie es 
vorher war, gab es für die 
meisten Schul- und Kinder-
gartenkinder nichts Schöne-
res als die Aussicht auf neun 
lange schulfreie Wochen.

Doch was tun in dieser 
langen, freien Zeit?

In den letzten Jahren bot 
die Gemeinde Golling im-
mer ein Ferienprogramm 
an. Die Veranstaltungen 
der Kreativ Aktiv Kids (hat 
nichts mit den Kinderfreun-
den zu tun) wurden mit gro-
ßer Begeisterung von den 
Kindern angenommen und 
besucht. Doch leider wur-
de das Kreativ Aktiv Kids 
Ferienprogramm heuer auf 
Grund von Corona abge-
sagt. Sehr zum Bedauern 
der Gollinger Gemeinde-
bürgerInnen, da bei vielen 
anderen Gemeinden trotz 
der Covid-19 Situation die 
Ferienprogramme dennoch 
stattfanden (Änderungen 
aufgrund der Covid-19 Si-
tuation waren bei den ange-
botenen Ferienprogramme 
natürlich vorbehalten).

Die Frage „Was tun in 
der langen Ferienzeit?“ 
stellten sich auch die drei 
Geschwister Yasemin, Sila 
und Sude Fazlioglu. Um 
keine Langeweile in den 
Ferien aufkommen zu las-
sen und auch aufgrund der 
heuer fehlenden Ferienbe-
treuung beschlossen die 
drei ein eigenes Ferienpro-
gramm für die Kinder in 
der Achfeldwegsiedlung 

auf die Beine zu stellen. In 
kurzer Zeit organisierten 
sie ein tolles und vielseiti-
ges Freizeitprogramm für 
die Siedlungskinder. Beim 
Ferienprogramm „Achfeld-
Kids“ standen erlebnisrei-
che Touren, coole Abenteu-
er und vor allem Spaß auf 
dem Programm. Die Kinder 
- von Klein bis Groß - wa-
ren mit Begeisterung dabei 
und die angebotenen Ver-
anstaltungen fanden auch 
bei jedem Wetter statt. Mit 
Wanderungen nach St. An-
ton, zum Gollinger Wasser-
fall bis hin zu Ausflügen ins 
Keltenmuseum, dem Fürs-
tenhof, einem Besuch im 
Museum Golling, oder aber 
einem Bauernhof boten die 

Hallo!

Hier dürfen wir nun unsere 
neue Gemeindevertreterin 
Frau Magistra Jochinger 
Kerstin kurz vorstellen.

Name:
Mag.a Kerstin Jochinger
Alter:
39 Jahre
Familie:
verheiratet, 2 Kinder
Beruf:
PR-Managerin

Motto: 
„Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die Se-
gel anders setzen.“ Aris-
toteles

Engagement: 
„Das Motto der SPÖ Gol-
ling – Vielfalt leben – fin-
de ich gerade auch in der 
G emeindever t ret u ng 
wichtig. Nur so können 
wir gewährleisten, dass 
die Interessen aller Bür-
ger gewahrt und vertre-
ten werden. Golling ist 
ein lebenswerter Ort, der 
mit seiner guten Infra-
struktur, einer idyllischen 
Landschaft und einem re-
gen Vereinsleben punktet.  
Ich möchte mich dafür en-
gagieren, dass das auch in 
Zukunft so bleibt.“

4 GollinG



3 Mädels ein abwechslungs-
reiches Programm.

Yasemin, Sila und Sude 
machten ihre „Arbeit“ toll. 
Sie konnten schon viel Er-
fahrung im Bereich der 
Kinderbetreuung sammeln. 
Wie denn auch anders, 
nachdem ihre Mama mit 
Leib und Seele Tagesmutter 
beim TEZ ist. Auch durch 
verschiedene Praktika über 
den Verein YEP unterstütz-
ten sie bereits in verschiede-

nen Bereichen der Kinderbe-
treuung.

Liebe Yassi, liebe Sila, lie-
be Sude. Auf diesem Wege 
ein ganz ganz großes DAN-
KESCHÖN für euer soziales 
Engagement und für die 
unterhaltsamen und span-
nenden Stunden mit den 
Kids! Ihr habt ihre Ferien 
mitunter zu einem Erlebnis 
gemacht!

Manuela Struber

Die SPÖ Golling wünscht allen Kindern, Jugendlichen,  
PädagogInnen und Eltern einen guten Start ins  

Kindergarten- und Schuljahr 2020/21!

Neustart für Salzburg:
David Egger sorgt für frischen Wind in Salzburgs Politik.
Viel wurde spekuliert, seit 
Mitte Mai steht fest: Der 
neue Mann an der Spitze der 
Salzburger SPÖ heißt Da-
vid Egger. Gemeinsam mit 
dem neuen SPÖ-Landesge-
schäftsführer Gerald For-
cher hat er ein klares Ziel 
vor Augen: „Die Salzburger 
SPÖ wollen wir wieder in 
eine Regierung führen!“

Die Salzburger SPÖ vollzieht 
einen Generationenwech-
sel: Am 15. Mai wurde David 
Egger der Öffentlichkeit als 
Nachfolger von Landespartei-
chef Walter Steidl vorgestellt. 
Eine neue Zeit ist inzwischen 
nicht nur für den 33-jähri-
gen SPÖ-Parteichef, sondern 
auch in der gesamten Salz-
burger SPÖ angebrochen: 
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„Die Zeit des Stillstands ist 
vorbei. Das Bundesland Salz-
burg steht vor zwei riesigen 
Herausforderungen, für die 
es dringend eine starke SPÖ 
braucht. Sowohl die Coro-
na-Wirtschaftskrise als auch 
die Wohnpreis-Blase lassen 
sich nur mit fortschrittlichen 
Antworten überwinden“, 
lautet David Eggers Ansage. 
Denn so schön das Bundes-
land auch sei, so sehr habe 
sich einiges in die falsche 
Richtung entwickelt. „Salz-
burg ist zu schön dafür, dass 
einige wenige mit Immobi-
lien spekulieren während 
sich die Einheimischen ihre 
eigene Heimat kaum leisten 
können.“, erläutert der Vize-
bürgermeister der Stadtge-
meinde Neumarkt am Wal-
lersee.

Wohnkosten und Einkom-
men klaffen weit ausei-
nander
Noch nicht einmal zwei 
Monate übt der gebürtige 

Neumarkter seine Partei-
chef-Funktion aus, und doch 
ist David Egger in dieser Zeit 
schon viel im Bundesland 
herumgekommen. Seit sei-
ner Wahl zum Parteivorsit-
zenden hat er im Rahmen 
der „David Egger Tour“ mit 
vielen Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern ge-
sprochen und den Leuten in 
den Gemeinden und in den 
Betrieben zugehört. Auch 
wenn es unterschiedliche 
Ausprägungen gibt, sei, so 
Egger, das Grundproblem in 
der Stadt und am Land das 
gleiche: „Das Wohnen ist zu 
teuer und die Einkommen 
sind zu niedrig.“ 

Neo-Landesgeschäfts-
führer Gerald Forcher, der 
seit Mitte Juli als leitender 
Angestellter die Umsetzung 
der organisatorischen sowie 
strategischen Maßnahmen 
der Salzburger Landespar-
tei verantwortet, ergänzt: 
„Die Corona-Pandemie ver-
schärft die Lage noch zusätz-

lich. Die Salzburgerinnen 
und Salzburger wünschen 
sich Sicherheit und ein gu-
tes Leben. Hier sind wir als 
SPÖ gefragt, zuzuhören und 
zukunftsweisende Ideen zu 
präsentieren.“

Den Menschen vor Ort 
zuhören
Die Entwicklungen der ver-
gangenen Monate und die 
damit verbundenen Her-
ausforderungen haben ge-
zeigt, wie wichtig es jetzt ist, 
Salzburg neu zu denken. In 
den nächsten Monaten wird 
David Egger deshalb auch 
weiterhin das Auto zu sei-
nem Büro machen, um den 
Salzburgerinnen und Salz-
burger vor Ort zuzuhören: 
„Mehr als irgendwelche 
Umfragen oder Statistiken 
interessiert mich das, was 
die Leute wirklich am Herzen 
haben. Und das geht nur im 
direkten Gespräch. Meine Vi-
sion ist ein Salzburg, in dem 
alle gut leben können und 

besonders junge Familien 
eine Perspektive haben.“, so 
der neue SPÖ-Landespartei-
vorsitzende.

Ad Personam – David Egger
David Egger ist immer in Be-
wegung und möchte bewe-
gen. Er ist 33 Jahre alt (geb.: 
7. März 1987), liiert mit seiner 
Partnerin Laurentina und Vi-
zebürgermeister seiner Hei-
matgemeinde Neumarkt am 
Wallersee. Dieses Amt wird 
er auch künftig bekleiden, 
„weil es in der Gemeindepoli-
tik um die direkten Anliegen 
geht und die kleinen Dinge 
genauso wichtig sind wie die 
große Politik“. Um sich mit 
voller Kraft auf seine Auf-
gabe als Vorsitzender der 
Salzburger SPÖ fokussieren 
zu können, lässt David Egger 
seine Anstellung bei einem 
Salzburger Medienunterneh-
men, wie auch seine Selbst-
ständigkeit hinter sich.

Ad Personam – Gerald 
Forcher
Als Landesgeschäftsführer 
der SPÖ Salzburg ist Gerald 
Forcher in seinem Element. 
Der gebürtige Steirer ist 42 
Jahre alt (geb.: 12 August 
1977) und lebt seit 23 Jah-
ren in der Stadt Salzburg. Vor 
seinem Wechsel zur Salzbur-
ger SPÖ war der gelernte In-
dustriekaufmann in der der 
GPA-djp (Gewerkschaft der 
Privatangestellten, Druck, 
Journalismus, Papier) zu-
erst als Jugendsekretär und 
später als Regionalgeschäfts-
führer tätig. Nachdem er 
sich als Salzburger Landes-
vorsitzender der FSG (Frak-
tion Sozialdemokratischer 
GewerkschafterInnen) für 
die Anliegen der Salzburger 
ArbeitnehmerInnen ein-
gesetzt hat, arbeitet er nun 
als leitender Angestellter 
der Salzburger Sozialdemo-
kratie daran, das Leben der 
Salzburger Bevölkerung zu 
verbessen.
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Ehrungen und Danksagungen 
durch die Gemeinde Golling
Am 25. August wurden ver-
diente Persönlichkeiten im 
Rahmen der Festspiele Burg 
Golling von der Gemeinde 
Golling in Anwesenheit der 
Gemeindevertretung geehrt.

Herr Peter Schluet jun. 
wurde der Ehrenring in Gold 
der Marktgemeinde Golling 
verliehen. Peter war bis zum 
5. Jänner dieses Jahres 10 
Jahre lang Ortsfeuerwehr-
kommandant und hat in 
dieser verantwortungsvol-
len Funktion hervorragende 
Arbeit geleistet. Zudem war 
er von 2014 bis 2019 Mitglied 
der Gemeindevertretung. 

Herr Christoph Retten-
bacher, der den Ortsfeu-
erwehrkommandanten in 
seinem 10jährigen Amt als 
Stellvertreter und Freund 
hervorragend unterstützt 
hat, wurde verdienterweise 
mit dem Ehrenring in Silber 
der Marktgemeinde Golling 
ausgezeichnet. 

Herr Josef Schreder war 
seit September 2004 Direk-
tor der Neuen Mittelschule 
Schule Golling. Zudem war 
er sieben Jahre lang Ort-
stellenleiter – gemeinsam 
mit Antoin Vidreis und 
Hans-Peter Strubreiter – 

und ist aktuell Schriftfüh-
rer der Bergrettung Golling. 
Für seine Verdienste wurde 
Sepp der Ehrenring in Silber 
der Marktgemeinde Golling 
verliehen.

Herrn Wilfried Seidl 
sprach die Gemeinde Gol-
ling Ihren Dank anlässlich 
der Beendigung seiner 
Funktion als Bezirkslei-
ter des Österreichischen 
Bergrettungsdienstes aus. 
Wilfried war aber auch bei 
der Bergrettung Golling 
langjährig ehrenamtlich 
tätig und wurde 2015 mit 
dem Großen Verdienstzei-

chen des Landes Salzburg 
ausgezeichnet.

Die Gemeinde Golling 
bedankte sich zudem bei 
Frau Heidi Siller (Verwal-
tung Seniorenwohnhaus 
Hoamat Achfeld) – Frau 
Andrea Zenzmaier ließ sich 
entschuldigen - und Frau 
Brigitta Andexlinger, un-
serer treuen Seele bei der 
Friedhofspflege, für ihren 
Einsatz. 

Wir gratulieren allen Ge-
ehrten und bedanken uns 
nochmals ausdrücklich für 
ihren Einsatz für unseren 
Ort und das Allgemeinwohl.

Wanderung des Pensionistenverbandes Golling
Am 10. September fand eine 
Wanderung des Pensionis-
tenverbandes statt, an der 
ich auch teilnehmen durfte. 
Von der Halleiner Hütte am 
Schlenken führte der Weg bei 
bestem Wetter hoch zur Zill-
hütte. Wieder retour gekom-
men wurde zur verdienten 
Jause in der Halleiner Hütte 
eingekehrt. Und wer es noch 
nicht weiß, die Halleiner Hüt-
te wurde mit Anfang Septem-

ber neu übernommen. Mit 
im Pächterteam ist unsere 
Freundin Anne Willinger. Die 
Gruppe wurde bestens bewir-
tet. Bei unserem Obmann des 
PV Karl Gamsjäger darf ich 
mich namens der zahlrei-
chen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für die Organi-
sation dieses wunderschönen 
Tages bedanken.

Euer Martin Dietrich

v.l.n.r: GR Thomas Bader, GR Stephan Loidl, Peter und 
Anita Schluet, Vize-Bgm. Franziska Wagner und Bgm. Peter 
HarlanderWilfried und Christl Seidl

Die Wandergruppe mit Anne Willinger vor der Halleiner Hütte.
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16.02.2020
Landwirtschaftskammerwahl

Danke an alle, die helfen.
Ihr seid unsere 
Heldinnen und Helden!
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